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aeschke, TrNs Gemeindeaufbau ın Afrika. Die Bedeutung Bruno Gutmanns für
das afrikanische Christentum. Calwer Theologische onographien: Reihe E
rakt. eologie und Mi1ss1O0nswIss.; 8) Calwer/Stuttgart 1981; 350)

Das vorhegende Buch über die Interpretierung und Würdigung des Miıssionspiloniers
und Apostels der Wadschagga Kıliımanjaro, BRUNO (GUTMANN, hätte wohl VO':  -
keinem anderen besser geschrieben werden können als VO JAESCHKE, dem Nachfol-
CT (GUTMANNS t-Moschıu, der zwel Jahre lang seinen täglichen Hausandachten
INOTSCHS und abends teilnahm, sonntäglich unter seiner Kanzel salß und bis seinem
' ode ım Jahre 1966 mıiıt ıhm T1} Kontakt stand. (2926)

BRUNO (GJGUTMANN gıng durch seıin Werk nıcht L11UT die deutsche ‚elistes- und
Missionsgeschichte ein, sondern kommt uch für die gegenwärtige Generation
und dartf wohl hoffen für zukünftige Generationen Afrıka und ‚uropa große
Bedeutung

Wıe kein anderer hat die traditionellen Werte ines Volkes erforscht, S1C
seinen einzıgartıgen Büchern (er schrieb 25 der Z festgehalten und Hür den
Autbau iner christlichen Gemeinschaft us den „urtümliıchen Bindungen“
gemacht. EINE überragende Größe hegt den ethnologischen Aufzeichnungen, der
prophetischen Schau für künftige Entwicklungen und den konsequent verfolgten
Zielen Aufbau christlicher Gemeinden. Sein Leben konnte 11U1 der Weıse, WIEC WIT

heute sehen, gelingen, weiıl AuUsSs iıner tiefen Frömmigkeıt schöpfte und das Volk,
dem gesandt WAdIl, auf eINE ungewöhnliche Weise liebte.
Im Kap zeichnet der Autor eın ausführliches Bild VO  e} und seinem Werk.

sah Miıssıonar Dr. (JRAUL und dem Völkerpsychologen WUNDT seiıne Lehrme:-
Ster. Sıe CS,; die weitgehend seinen Werdegang als Ethnologen, Sprachforscher
und Miıssıonar bestimmten.

.8 Hauptanliegen bestand der „Verwendung der völkischen Struktur“ für den
Aufbau der werdenden Kırche. Ausgangspunkt und Ziel seiner „Theologischen ‚edan:
ken (92 Kap.) Wäal der Mensch, der LZIUT und AQus der Gemeinschatt, den
„urtümlıchen Bindungen” des Sıppenverbandes, der Nachbarschaft und der Altersklas-

seine Bestimmung erfährt. „Und weıl In den urtümlichen Bindungen eINE
göttliche Uroffenbarung erkennen glaubte, dort seiıne Anknüpfung (approach)
C1N. Ja der Beziehungsetzung der Christusbotschaft den urtümliıchen Bindungen
zueinander hegt Gutmanns theologische Kıgenart, seiıne Bedeutung für die Theologıie.”
(82)

Dıe Bausteime für seınen Gemeindeautbau sah der „Gotteskindschaft“, der
„Leıib Christi“- und der „Reich Gottes”-Lehre, der „Offenbarung“, der „Liebe
Christus“”, 11UT einıge Der Autor betont mıt Recht, das Verdienst G.s
darın besteht, seine theologischen Gedanken nıcht Schreibtisch erdacht,
sondern ınem über dreißigjährigen Missionarsleben auf afrıkanischem Boden
ertahren und erprobt worden sSind. ( 10)

Im Kap kommt der Praktiker Wort. ET zeigt, WwW1E das kirchliche Leben
ıner gegliederten Gemeinde verwirklicht wird. eINeE Thesen, seiıne Gedanken
Taufe und Patenamt, Konfirmation und Schildschaft, ZU)] Brautexamen und ZUI 11

Hırtenamt, siınd noch aktuell, darın uch heute noch eın Seelsorger eINE Fülle
VO)  - Anregungen finden kann.

(GUTMANNS Anliegen 1st die „Einheimischmachung” des Evangeliums. Um dies
erreichen, legt den Akzent seiıner Grundgedanken auf die Gemeinschaft, der
keiner für sıch lein ebt und keiner für siıch allein glaubt. der Betonung der
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„horizoma.lefl Linie”, der Verbindung VO  e Mensch Mensch, die den
urtüuümlichen Bindungen wurzelt, kann echtes Christenleben, Kırche, Verkündigung,
Vergebung USW. B gegliederte volkskirchliche geschehen. Gerade diesem
Punkt riet dıe vielleicht emseıltige Betonung seiner Grundgedanken einNne Reihe
Kritiker auf die Bühne. Diıese kommen ım Kap ausführlich Wort. Von
pietistischer Seite wird beanstandet, be1 (JUTMANNS Gemeindeautfbau das „Neuwer:
den der Gemeinde“, das Herausgerufenwerden Buße und Bekehrung wenı1g Z.U]

Ausdruck kommen. (191) Die dialektische Theologıe vernenmt, zwischen dem
Reich (sottes un! den verschiedenen organischen Gefügen dieser Welt Berührungs-
punkte g1Dt (K. BARTH). Diıe Kritik AuUus praktisch-missionarischen Erwägungen betont,

der Jungen Generation die Sıppe und ihre Macht verhaßt se1 und S1IEC alte
Einrichtungen als überholt empfinde. Heftige Bedenken (JGUTMANNS Volksverständnıis
kommen VO: CHR. HOEKENDIJK, VO)]  ' vielen anderen LIUTE iınen herauszugreifen.

Um das Biıld VO  - der Bedeutung (GUTMANNS für den afrıkanıschen Gemeindeautbau
und für das afrıkanısche Christentum abzurunden, hat der Autor im und etzten
Kapitel eiINE S  zahl bedeutender Beiıträge (JUTMANNS Erkenntnissen VO)  e afrıkanı
scher, ökumenischer un missionswissenschaftlicher Seıite zusammengetragen.

In allem eın wertvolles und interessantes Buch, und wWer hest, dem wird
bestimmt nıcht ergehen W1E jJenem Missıonar, der, als seinen Chrıisten die Textstelle:

KOT. 12, 12—31 Wie nämlich der Leib 191008 iner ist, doch viele Glhieder hat vorlas,;
S1E alle hell begeistert ;11, als jedoch anschließend darüber einNne Homilie über
Gemeindeautfbau hielt, s$1e Sar nıchts mehr verstanden.

St. Ottilien Christian Reisach

ijanga, eter Ujamaa and the ole Church ın T anzanıa, Makumira
Publications/Arusha, Tanzanıa 1978; 135

PETER IJANGA 15 distinguished Tanzanıan Lutheran pastor. Not only 15 he Vice-
President of the Evangelical Lutheran Church Tanzanıa, but he IS also Dean of
Studies the Lutheran Theologıcal College of Makumira and Editor of the college's
Africa Theological Journal. Hıs book W dsSs origimmally presented doctoral dissertation
the Roman Catholıic Aquımas Instıitute of Theology Dubuque, lowa the United
States. 'hiıs interesting tact ACCOUNFTFS for the breadth ot Vvision exhibited by the book
and tor hıs wıde-rangıng acquamntance wıth Roman Catholic theology.

IJANGA PCI ıth excellent SUMINATY of the polhitical 99i of mınd“ known
Jjamaa hıch intftorms the development polıcıes of Tanzanıa and which has been
elaborated OVCT the YCars by Tanzanıa’s philosopher-president, J  S NYERERE. NYERE:
RE S brand of soclaliısm 15 torm of village democracy based principles of
decentralızation, self-reliance and hard work. Jjamaa INCcans “family-ness” ‘“ famil
hood’” and ıt introduce COo-operatıve, family principle into village life. Lt 15

hıghly un-dogmatic and pragmatıc socialısm hıch does NnOL victimıze STOUP
class of people. It seeks MaAaxımıze the work ot CVCIY cıtızen, rather than be
dependent the development policies of agencıes that g1ve foreign development a1d.
KIJANGA shows how the political emphasis Ujamaa swıngs AWaY from the LtOWN the
COUNLTY, from OLLCY people, from the individual the communıty and from ehtist

integratıve education. He ofters sound crıtique of scientific socialism and ot the
“nırvana of classless soclety which ıt the place of religion. The
implication 15 that Tanzanıan political philosophy peaceful rather than violent,
gradualist rather than revolutionary. Its deal 15 capable of realizatıon and particıpates

the Christian ideal of integral, fully human, development.
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